
Allgemeine Betriebsanleitung  
Kraftaufnehmer und Wägezellen

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Schutz vor gefährlichen Umwelteinflüssen 

Elektrischer Anschluss

Wartung

Einbau- und Anwendungshinweise

Kraftaufnehmer und Wägezellen sind Messinstrumente. Je nach Schutzklasse des Sensors sind diese insbeson-
dere vor Feuchtigkeit und Schmutz zu schützen. Hohe mechanische Belastungen wie Stöße und Herunterfal-
len sind auszuschließen. Die Sensoren können im Temperaturbereich von -40°C bis +70°C gelagert werden.

• Die Anschlussbelegung für Kraftaufnehmer erfolgt üblicherweise in 4-Leiter-Technik, für Wägezellen in 6-Leiter-
Technik. Mit der 6-Leiter-Technik können durch die Länge des Kabels verursachte Messfehler reduziert werden. 
Beim Übergang von 6-Leiter- auf 4-Leitertechnik sind die Anschlüsse +EX mit +SE und –EX mit –SE an der Auswer-
teelektronik zu verbinden.

• Bei einigen Typen können wegen verwendeter Spezialkabel die Kabelfarben abweichen. Diese werden in beige-
legten Werksscheinen und/oder in Datenblättern (s. h. auch www.ast.de) genannt. Werden die Sensoren lt. Schema 
angeschlossen, so erzeugt eine Druckkraft bzw. -last ein positives Ausgangssignal. Die maximale Versorgungsspan-
nung ist typabhängig und den Datenblättern zu entnehmen. 

• Der Schirm des Anschlusskabels ist standardmäßig zur Vermeidung von Störungen durch elektromagnetische Einflüs-
se mit dem Aufnehmerkörper elektrisch verbunden. Der Schirm muss über den gesamten Kabelumfang mittels einer 
Kabelhülse hochfrequenzdicht an dem geerdeten Gehäuse der Auswerteelektronik angeschlossen werden. Die An-
schlussadern dürfen nicht länger als 5 cm ungeschirmt verlegt sein. Bei Aufnehmern, bei denen der Schirm nicht mit 
dem Aufnehmerkörper verbunden ist, sind bei Auftreten von Störungen weitere geeignete Maßnahmen zu treffen.

Kraftaufnehmer und Wägezellen sind wartungsfrei.

• Die zu messenden Kräfte bzw. Lasten müssen unter Verwendung geeigneten Zubehörs möglichst genau in 
Messrichtung eingeleitet werden. Torsions- und Biegemomente, außermittige Belastungen und Querbelastun-
gen können zu Messfehlern führen. 

• Kraftaufnehmer und Wägezellen werden auf der Kraft-/ Lasteinleitungsseite während des Betriebes in Messrichtung 
geringfügig ausgelenkt. Der Einbau muss deshalb so erfolgen, dass diese Auslenkung nicht begrenzt oder blockiert 
wird.

• Die Kraftaufnehmer und Wägezellen sind während ihrer Montage und im Messbetrieb durch geeignete Maß-
nahmen gegen mechanische Überlastung, auch dynamischer Art, zu schützen. Dabei ist zu beachten, dass die 
Überlastung auch durch Momente oder nicht in Messrichtung wirkende Kräfte eintreten kann. 

• Optimale Messergebnisse werden nur bei Einhaltung des Nenntemperaturbereiches erreicht. Die Umge-
bungstemperatur darf sich nicht schneller als mit 5K/h ändern. Einseitige Erwärmung oder Kühlung der Kraft-
aufnehmer oder Wägezellen sind durch geeignete Maßnahmen zu verhindern.

• Die Kapselung des empfindlichen Messelements durch das Gehäuse muss unbedingt gewahrt bleiben. Be-
sondere Vorsicht ist an Membranen und Faltenbälgen geboten, die aus messtechnischen Gründen dünn sein 
müssen. Vorhandene Kabelanschlussdosen dürfen nicht geöffnet werden.

• An Kraftaufnehmer angrenzende Bauteile können ihre Messgenauigkeit stark beeinflussen. Informieren Sie 
sich beim Hersteller über die spezifischen Anforderungen der zu installierenden Typen, falls Sie unsicher sind.

Kraftaufnehmer bzw. Wägezellen (Sensoren) sind für die statische und dynamische Messung von Kräf-
ten und Massen zu verwenden. Der Kraftaufnehmer bzw. die Wägezelle ist kein sicherheitstechnisches Bau-
teil. Die Sicherheit von Maschinen, Anlagen und Messeinrichtungen ist durch zusätzliche Sicherheitsmaß-
nahmen herbeizuführen. Sicherheitstechnische Risiken sind durch die Planer, Ausrüster oder Betreiber der 
Maschinen und Anlagen zu minimieren, zu dokumentieren und dem Bedienpersonal mitzuteilen. Dabei sind 
neben dieser Betriebsanleitung das Datenblatt des Sensors sowie die gültigen Sicherheitsnormen zu beachten.
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• Das Anschlusskabel darf nicht parallel zu Starkstrom- und Steuerleitungen verlegt werden. Ist eine getrennte Verlegung 
nicht möglich, so ist das Anschlusskabel durch Stahlpanzerrohr zu schützen und ein möglichst großer Abstand zu anderen 
Kabeln einzuhalten. Streufelder von Transformatoren, Motoren u. a. sind zu meiden. Das Anschlusskabel darf nicht gekürzt 
oder verlängert werden. Jede Veränderung des Anschlusskabels führt zur Veränderung der werksseitigen Kalibrierung. 

• Baugleiche Kraftaufnehmer oder Wägezellen gleicher Nennlast können parallel geschaltet werden. Die Gesamt-
last ergibt sich aus der Summe der Einzelwerte, dabei sollte eine gleichmäßige Lastverteilung angestrebt werden.

• Informieren Sie sich beim Hersteller über die spezifi schen Anforderungen der zu installierenden Typen, falls Sie unsicher sind.
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Anschlussbelegung 6-Leiter-Technik (DIN)
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